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Fernwärme: Auch in der Nähe des 
Kraftwerks?
Viele Anwohner rund um das Kraftwerk wünschen sich 
einen Fernwärme-Anschluss. Dieser kann aber nur wirt-
schaftlich ermöglicht werden, wenn genügend nahe 
beieinander gelegene Haushalte Interesse haben. E.ON 
hat dazu in den letzten Monaten eine Umfrage durchge-
führt und erstellt aktuell die ersten konkreten 
Angebote.

„Entscheidend für die Wirtschaftlichkeit des Fernwärmenet­
zes ist die Abnehmerdichte.“ Das hatte Volker Heberle,  
Leiter Vertrieb und Öffentlichkeitsarbeit bei E.ON Fern­
wärme, bereits im September 2008 bei einer Sitzung des 
Kraftwerksforums klargestellt. 

In den Wintermonaten hat E.ON eine Umfrage in der Dat­
telner Meistersiedlung, im Beisenkamp und in der Düm­
mersiedlung durchgeführt, um herauszufinden, wie groß 
das Interesse an der Versorgung mit Fernwärme ist. Bei 
E.ON geht man nun von rund 1.300 möglichen neuen Ver­
trägen aus. Bei der Forumssitzung Ende April 2009 erin­
nerte Ulrich Krause, Kommunikationsreferent der E.ON 
Kraftwerke in Datteln, allerdings daran, dass ein Fernwär­
meanschluss zusätzlich auch der Abstimmung zwischen 
Mieter und Vermieter bedürfe. Es bleibe daher abzuwarten, 
wie viele Verträge aus den Angeboten tatsächlich entste­
hen werden.
Derzeit arbeitet E.ON Kraftwerke spezielle Angebote für 
die Interessenten aus den drei Siedlungen aus. Dazu wür­
de man Siedlung für Siedlung vorgehen; aktuell würden 
die Angebote für die Meistersiedlung bearbeitet, so die 
E.ON-Vertreter. Für Waltrop rentiere sich ein Fernwärmean­
schluss unter den derzeitig gegebenen Bedingungen nicht, 
man sei aber weiterhin im Gespräch mit der Stadt.

Viel Lob für Reise in die Zukunft
Die Zukunft von Datteln und Waltrop stand im Zentrum 
der Zukunftswerkstatt, zu der das Kraftwerksforum im 
vergangenen Jahr eingeladen hatte. Die Ideen aus dem 
Workshop und dessen Ergebnisse stießen auf positive 
Resonanz im Forum und beim Kraftwerksbetreiber.

Dr. Andreas Willeke ist beeindruckt: „Die Zukunftswerk­
statt hat gezeigt: Hier leben Menschen, denen ihre Lebens­
welt nicht einerlei ist“, kommentiert der Projektleiter Dat­
teln 4 von E.ON Kraftwerke die Ergebnisse des Workshops 
vom vergangenen September. Einen Nachmittag lang ha­
ben die rund 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Zu­
kunftswerkstatt zahlreiche ganz konkrete Ideen entwickelt. 
Im Zentrum stand die Vision, dass Jung und Alt solidarisch 
in der Region zusammen leben, sich weiterbilden, im Ein­
klang mit der Natur sind und in lebenswerten Städten woh­
nen und arbeiten. 

Die erarbeiteten Ergebnisse ernteten Anerkennung und 
Lob bei der Präsentation vor den Mitgliedern des Kraft­
werksforums. Auch bei E.ON Kraftwerke stößt das sichtbar 
gewordene Engagement der Menschen aus der Region 
rund um das Kraftwerk auf positive Resonanz: „Auch uns 
liegt die Region am Herzen und wir wollen partnerschaft­
lich dazu beitragen, sie weiter zu entwickeln und fit für die 
Zukunft zu machen. Die Ideen aus der Zukunftswerkstatt 
können dafür entscheidende Anstöße liefern“, ist Willeke 
überzeugt. 
Kraftwerksbetreiber und Forumsmitglieder diskutieren der­
zeit Möglichkeiten, wie der Prozess fortgeführt und die er­
arbeiteten Ideen weiterentwickelt werden können. Auch Sie 
können sich anschauen, was im Rahmen der Zukunfts­
werkstatt entstanden ist: Die Inhalte und Ergebnisse der 
Zukunftswerkstatt sind in einer Dokumentation festgehal­
ten, die im Internet heruntergeladen werden kann unter: 
http://www.kraftwerksforum-datteln.de/fileadmin/pdf/Do­
kumente_Themen/EKW_Datteln_Zukunftswerkstatt_Doku­
mentation_Druckdatei300dpi.pdf

Für ihre innovativen Ideen ernteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Zukunftswerkstatt viel Lob. 



„Kühlturm und Schornstein in  
einem – Was bedeutet das?“ 

Kühlturm und Schornstein in einem – Was kommt da 
auf uns zu? Diese Frage wurde im Kraftwerksforum 
gestellt und beantwortet: Auf die Schadstoffkonzentra-
tion in der Luft hat die kombinierte Lösung keine nega-
tiven Auswirkungen. 

Im neuen Kraftwerksblock fungiert der Kühlturm auch 
gleichzeitig als Schornstein. Diese Tatsache warf die Frage 
auf, wie hoch der Schwermetallgehalt im Kühldampf sein 
würde und ob Schwermetalle aus der Abflut in die Luft ge­
langen könnten. Dr. Andreas Willeke von E.ON Kraftwerke 
erläuterte den Forumsmitgliedern, dass der Kraftwerks­
prozess die Schwermetallkonzentration nicht erhöhen wer­
de. In der Kühlturmabflut seien nur die Schwermetalle ent­

halten, die sich bereits im Dortmund-Ems-Kanal befänden.  
Sowohl Schmutzwasser als auch das Abwasser der Rauch­
gasentschwefelungsanlage und die Kühlturmabflut wer­
den während des Betriebs überwacht. Quecksilberanteile 
werden im Anschluss an die Rauchgas-Entschwefelung mit 
speziellem Fällmittel abgeschieden. 
Auch die Sorge, die Abgase könnten sich mit den Tröpf­
chen des Kühldampfes verbinden, sind laut Willeke unbe­
gründet: Eine Vermischung der Schwermetalle aus dem 
Rauchgas mit dem Kühldampf oder der Kühlturmabflut 
komme nicht zustande, da das Rauchgas erst oberhalb 
der Kühlwassersprühdüsen in den Kühlturm eingeleitet 
werde. Auch eine chemische Verbindung des Kühldampfes 
und des Rauchgases finde daher nicht statt. 
Erfolgreich erprobt wurde die Kombination Schornstein/
Kühlturm bereits im Modellkraftwerk Völklingen. Hier hat 
man die physikalischen und chemischen Vorgänge und 
die Wechselwirkungen zwischen Rauchgas und Kühlwas­
ser beim normalen Kraftwerksbetrieb bereits seit den 
1980er Jahren langfristig getestet und keine zusätzlichen 
Belastungen festgestellt. 

FORUMSBLICK |  Sei te  3

	 nachgefragt    

Neues aus der Gerüchteküche: 
„Der Kühlturm steht doch  
schief, oder…?!“

Nein, er ist absolut im Lot! Das wachsende Kühlturm­
bauwerk des neuen Kraftwerks wird ständig vermessen 
und steht genau senkrecht. Offenbar hat das im Klet­
terbetrieb manchmal versetzt angeordnete Schalgerüst 
optisch den Eindruck erweckt, der Bau sei aus dem Lot 
geraten – ein Irrtum! 

Sind auch Ihnen Gerüchte zu Ohren gekommen und Sie 
wissen nicht, was Sie davon halten sollen? Schreiben 
Sie uns! An dieser Stelle im Forumsblick wird künftig 
die Gerüchteküche brodeln. Ihre Fragen rund um den 
Kraftwerksneubau beantworten wir außerdem auf der 
Homepage des Kraftwerksforums unter der Rubrik 
„Häufig gestellte Fragen“: 
http://www.kraftwerksforum-datteln.de/themen/
haeufig-gestellte-fragen/

	 hingeschaut     

Webcam zur Baustelle: Fortschritt des Kühlturmbaus
Was auf der Baustelle des Kraftwerks passiert, können Sie auch im Internet verfolgen. 
Hier finden Sie ein Bild der Baustelle, das mehrmals am Tag aktualisiert wird. Klicken Sie rein unter:  
http://www.eon-kraftwerke.com/webcam/datteln/Datteln4.jpg


